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Begreiflich
Das Taxi macht furchtbare Sprünge. Es

ist gegen eine Schutzinsel angefahren,
ist fast über den Verkehrspolizisten
hinweggerollt und hat jetzf einem andern
Auto den Kotflügel abgerissen.

Die Insassin, ein Fraueli vom Land,
klopft an die Scheibe und sagt: «Fahren
Sie ein bifjchen vorsichtiger. Ich fahre
nämlich zum ersten Mal in einem Auto.»

«Ich kann mir vorstellen, wie es Ihnen
ist», sagt der Chauffeur. «Ich nämlich
auch.»

Aehnlichkeit
«Emmeli, wär isch dä Soldat, wo geschter

binech i der Chuchi gsy isch?»
«Das isch mi Brüeder, Frou Profässer.»
«So? Er gliicht ech aber grad gar nüt.»
«Das isch erseht, sit er sech der Schnauz

abrasiert het.»

Respektlos
Kätterli betrachtet Mamas neues,

reinseidenes Abendkleid. «Wunderbar, Mami,
Und wenn man denkt, dafj das alles so

von einem unbedeutenden Würmchen
kommt I»

«Aber Kätterli», sagt die Mama
entsetzt, «wie redst du vom Papi I »

Gerecht
Die hübsche junge Sekretärin erscheint

erst gegen vier Uhr im Bureau. «Was ist
denn, Fräulein Merz, dafj Sie erst jetzt
erscheinen?», erkundigt sich der Chef.

«Entschuldigen Sie, aber ich habe mir
Dauerwellen machen lassen, das dauert
immer furchtbar lange. Daher der Name.»

«Aber mufjte das unbedingt während
der Arbeitszeit sein?»

«Eigentlich ja. Auswachsen tun sie ja
auch während der Arbeitszeit.»

Symptom
A.: «Man kann einen Menschen

beurteilen nach der Gesellschaft, in der er
verkehrt.»

B.: «Und nach den Zigarren, die er
raucht.»

Ci «Und noch viel mehr nach denen,
die er offeriert.»

Stimme aus dem Hintergrund :

Etz sötted Sie aber au na lerne SBB fahre!"
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PORTO&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00
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aber mit Glanzab können Sie sie entglänzen. Glanzab
Ist ein bewährtes Fleckenwasser mit doppelter Wirkung :

© Es nimmt den Kleidungsstücken an Kragen, Är¬
meln und Gesäß den speckigen Glanz, der auch
den teuersten Stoff um seinen Effekt bringt.

0 Es reinigt und entfleckt schonend und gründlich
Hüte, Kleider- und Möbelstoffe.

Sie erhalten in allen guten Drogerien
zu Fr. 1.80 per Flasche.

NOVAVITA AG., ZÜRICH 2

Als Reisebegleiter den Nebelspalter!

Eine neu entdeckte, brasilianische Pflanze

Aus der Heilpflanze Paraguayensis" entstand Tilmar.
Tilmar treibt die Sifte aus dem Körper, scheidet diej
Harnsaure aus, befreit die Leber von Blutandrang'
und regt die Darmtätigkeit an. Wer an Rheuma

.Gicht und Gliederschmerzen leidet j
wird bald die Wirkung spüren.
Original -Tee- Packung Fr. 2 u. 5.
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u 6".-

in Apotheken erhältlich.

Depot und -prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE Zürich. Badenerstrasse

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre. Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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vegreittick
Osz 7axi macki turcktbars Zprüngo. i^î

ist gsgsn sins 5ckutiinzsl angstakrsn,
iît tsît übsr cisn Vsrkskrzpoiiriztsn bin-
wsggsroiit unci iist jstrt sinsm sncisrn
Z^uto cisn Xottlügel atzgsrizzen.

Ois lnîozîin, sin frsusii vom l.snci,
kloptt sn ciis Zckeibs uncl zsgt^ «fskren
5is sin bikcksn vorzicktigsr. Icii tskrs
nsmlick rum srztsn r/al in sinsm ^uto.»

«icii kann mir vorîtsiisn, wis sî Innsn
iît», zagt cisr Lkauttsur. «Ick nsmiick
sucii. »

^eknlickkeit
«kimmeli, wsr iîck cis 5oicist, wo gsîcktsr

binsck i cisr Lkucki g!/ izck?»
«Osz izck mi rZrusclsr, frou protszzsr »

«5o? t:r giiickt sck absr grsci gsr nüt.»
«Ooî iîck srzckt, zit sr zeck cisr 5cknaur

sizrszisrt kst.»

Xâttsrli lzstrscktst i/smsz nsusz, rsin-
zvicisnsî ^bsnclklsici. «Wuncisrbsr, »ami,
Unci wsnn msn cisnkt, clsh cisî sllsz zo

von sinsm unbsclsutoncisn VVürmcksn
kommt I »

«^bsr Kattorli», zsgt ciis />nâmo vnt-
zstrt, «wis rsciît ciu vom fspi I »

Ois küizzcks jungs 5skrstsrin erzcksint
srît gsgsn visr Ukr im IZurssu. «V/sz iît
cisnn, frsuisin //err, cisi; 5is srzt jstrt
srzcksinsn », srkunciigt zick cisr Lket.

«iînizckulciigsn 5is, sbsr ick kabo mir
Osuvrwslien mscksn lsüsn, cisz cisusrt
immsr turckllzar longs. Osker cisr klamo.»

«^bsr mutzt« cisz unbvciingt wäkrsnci
cisr ^rizsitîrsit zsin?»

«iîigsntlick ja. ^uzwackzsn tun zis js
suck wäkrsnci cisr ^rlzsitzrsit.»

5vmptom
<^.: «/v>an kann sinsn /vìsnzcksn bs-

urtsiisn nock cisr Ovzollzckatt, in cisr sr
verkskrt.»

>?.: «Unci nack cisn Tigorrvn, cii« er
rouckt.»

L.: «Unci nock viel mskr nock cisrion,
ciis sr ottsrisrt.»

Htimms SU5 cism r-Iinisrezruricl

i?t? îôtisci 5is sizsr su r,s Isrris 5öö isiirs!"

vsvositàrkâ i^lXi kV i-i USHI? 6c Lin.
?Os?je« S - IHi.^^i-iOiXI 325 00

à-^c^s», ^ <tr^»ì,
^«^Ük /

o i-» rsinigl unii snttiscixt scr>or>er>6 unci grûnliiick

r^ov^vli'^ /^e., ?ll«>crt e

Aïs ksissksglsiisi' àsn I>slzdiz1svci1tizr!

kms neu enicleckte. brzsilizniscrie ps^^ze

Huz cier rte!ipt>->r>^s ,.p»r->zu3vsnsis" enlstznci 1"i!mi>r.
liimir treibt ciis Ciits »us ciem Xörper, scneictet ciisj
r-Izrnsàure sus, bsirsii ciie i.sder von lZlutzncirsng r
unci regt ciis Osrmtàtigkeit sn. Wer sr> k?iisum->

.(Zicnt unci C!isciersor>rner?sn ieicislj
«!rci dsici ciie Wirkung spüren.

0s/>->t >wm^?«r /s^a^^

Campagne

>tsuier êi- c!ie., su prieure Li. Pierre. t»Ic)Iiers- 1 -iveis
8ctivvei?er ttsus sexrünclei
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